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Telegramme .
^ Pesth , 6 . Aug . Das Antwortschreiben des Hofkanz -

lerS Grafen Forgach an den Obergespan Grafen Haller
spricht die Meinung aus , der sicherste Weg zur Ausgleichung
der gegenseitigen Interessen sei die Wiederherstellung der kon¬
stitutionellen und munizipalen Vertretung . Zu diesem Be¬
huf müssen die Vorbedingungen erfüllt werden , welche die
Ausübung der Munizipalrechte innerhalb der durch das Gesetz
und die gesellschaftliche Ordnung festgestellten Grenzen sichern .
Der Zeitpunkt sei wegen Mangels dieser Bedingungen noch
nicht gekommen . Graf Forgach bittet den Grafen Haller , bei
seinen Freunden in dieser Richtung zu wirken . Er werde
durch Vermittlung beim Kaiser das Ziel fördern , überzeugt ,
daß der ersehnte Erfolg nicht ausbleiben werde .

Neu - Bork , 26. Juli . Separatistische Mitglieder
der Munizipalität zu Baltimore haben ihre Entlassung
eingereicht .

Nach dem offiziellen Bericht beträgt der Verlust der Unio -
nistea in den Schlachten vor Richmond 16,000 Mann .

Genua , 3. Aug. Auf dem Domplatz sind Demon¬
strationen vorgekomwen . Man schrie : „ Rom oder den
Tod ! " Die Rufe wurden beim Änlangen der Nationalgarde
und des Präfekten wiederholt . Beim Herannahen der Trup¬
pen löste sich die Zusammenrottung .

Toulon , 5. Aug . ( W. T. -B .) 1200 Soldaten werde »
morgen hier eingeschlfft , und wie man versichert , nach Civita -
Vechia befördert werden .

Marseille , 5. Aug. ( W. T . -B .) Nach Briefen aus
Rom hat der Dampfer „ Castor " auf einen italienischen
Dampfer , der in der Richtung nach Livorno fuhr und Blou -
senmänner zu tragen schien, Jagd gemacht .

Belgrad , 4. Aug. Die Anlage eines Abzugsgrabens
aus der Festung und Holzschlagen auf einer österreichischen
Insel gab gestern Veranlassung zu einem Protest Seitens
der Serben und zu einer Intervention der Konsuln .

Oesterreichs Anerbieten an den Zollverein .

III.
Auf die ablehnende Antwort Preußens , die voraus zu sehen

war , ist ungemein rasch die Rückantwort des Wiener Kabinets

erfolgt , die zwar nach den gegebenen Verhältnissen auch nicht
viel anders ausfallen konnte , als sie wirklich ausgefallen ist,
die uns aber doch zu einigen Betrachtungen veranlaßt . Wir

sehen in dem geschickt abgefaßten Aktenstück wesentlich die Ein¬

leitung zu einem eventuellen Rückzug . Erschien früher die

herbeizuführende Verwerfung des deutsch - französischen Han¬
delsvertrags als das Ziel der österreichischen Vorschläge , so
wird jetzt die geschehene Verwerfung jenes Vertrags , wenn es

dazu kommen sollte , als die Voraussetzung dieser Vorschläge
bezeichnet ; und brachte früher das Wiener Kabinet dem

^Zoll -

verein einen ganz fertigen Vertragsentwurf entgegen nicht
bloS über den Eintritt Oesterreichs in den Verein , sondern
auch über Organisation und Tarif desselben ( beide sollten auf

12 Jahre verlängert werden ) : so verlangt es jetzt nur , daß
man mit ihm über seinen Beitritt unterhandle , ohne die Grund¬
lagen dieser Unterhandlung einseitig diktiren zu wollen .

Was in den fein gewählten Worten der österreichischen Note
nur ziemlich verhüllt ausgesprochen wird , findet in den That -
sachen und in den Aeußerungen der Presse , vor Allem der öster¬
reichischen Presse selbst, seine volle Bestätigung . AuS Würz ,
bürg läßt die erhoffte jubelnde Akklamation noch immer ver -
gebltch auf sich warten . Daß die königl . sächsische Regierung
die materielle Wohlfahrt ihres Landes nicht gewagten politi¬
schen Kombinationen opfern wird , steht bereits fest ; Hannover
kann , selbst wenn der Natur zum Trotz dort Neigung dazu be¬
stehen sollte , nicht vom Zollverein weg zu Oesterreich hinüber -
gkhen ; in München und Stuttgart scheint man bei aller Vor¬
liebe für eine Trias doch die konkrete , in Aussicht stehenve
österreichisch -baprisch -wüntembergische Trias für sehr bedenk¬
lich zu halten , unv daß sie, von allem Andern abgesehen , die
Finanzen und die Parnkularsouveränetät der süddeutschen Kö¬
nigreiche auf das ernstlichste bedrohen würde , kann Niemand
in Abrede stellen . Die gesammte österreichische Presse , die
regierungsfreundliche nicht minder wie die oppositionelle , von
der „ Ostdeutschen Post " bis zu den „ Neuesten Nachrichten "
und dem „ Wanderer "

, ist darin einig , daß Graf v . Rechberg
im Begriff stehe , eine Niederlage zu erleiden ; und so verschie¬
den die Glossen der einzelne » Blätter darüber lauten , so stim¬
men doch alle — und Das empfehlen wir der Beachtung unse¬
rer deutschen Leser — darin überein , daß sie um Wohl und
Wehe des deutschen Zollvereins sich gar nicht bekümmern , son¬
dern ihrem Ministerium nur darüber Vorwürfe machen , daß
es spezifisch- österreichische Interessen unuöthiger Weise kompro -
mittire . Am lehrreichsten ist der Wehe - und Hilferuf in der
bekanntlich noch mehr österreichischen , als würzburgischen
„ Augsburger Allgemeinen "

, dessen Zwillingöbruder gleichzeitig
in der „ Donauzeilung "

, dem Organ des Wiener Kabinets ,
erschienen ist ; er fordert Bayern auf , die österreichischen Vor¬
schläge sich anzueignen und Preußen zur Annahme derselben
durch Kündigung des Zollvereins von Seiten Bayerns zu
nöthigen . Das nennt das würdige Blatt vom Lech euphe¬
mistisch „ den Vermittlerberuf Bayerns " .

Uns scheint , man betrachtet in Wien das Spiel bereits als
halb verloren , und gewiß wird es , welches auch der augen¬
blickliche Erfolg sein mag , schließlich vollständig verloren
gehen . Der Zollverein ist im Lauf von nahezu 30 Jahren zu
fest zusammengewachsen , als daß er so leicht zerrissen , die Re¬
form seines Tarifs in freihändlerischem Sinn ist ein zu klares
und dringendes Bedürfnis als daß ihm widerstanden werden
könnte . Selbst die eifrigsten Schutzzöllner in Württemberg
machen die Erhaltung des Zollvereins zu ihrer ersten Forde¬
rung und zeigen ihre naive Blindheit nur darin , daß sie glau¬
ben , gegen Wunsch und Interesse der großen Majorität des
Vereins und gegen den Lauf der Welt auf Grundlage des
jetzigen Tarifs den Verein erhallen zu können . Alles Das
wußte man in Wien . War es also ernstlich um den Eintritt
in den Zollverein zu thun , so konnte dieser Beitritt nicht auf
Grundlage des alten , sondern nur eines neuen Tarifs mit
wesentlich gleichen Sätzen wie die in dem deutsch - französischen
Handelsverträge enthaltenen angeboten werden . Gegenüber
diesem ganz bestimmten und konkreten Ausdruck Dessen , was
der Verein bei der heutigen Lage der europäischen Handelspo¬
litik als unerläßlich betrachtet , können die vagen Redensarten

österreichischer Blätter von „ freisinnigen " oder „ zeitgemäßen "
Modifikationen des alten Tarifs nicht verfangen , und sie
werden geradezu lächerlich nach dem Vorschlag zu einer „ be -
sondern Verabredung "

, nach welcher die künftigen Handels¬
verträge des künftigen deutsch - österreichischen Zollvereins im
Wesentlichen darauf hinauszulaufen hätten , daß die „ be -
stehenden " Zölle nicht über gewisse Prozente des Werths
der Maaren hinaus erhöht ( also doch immer möglicher
Weise erhöht , statt herabgesetzt ) werden sollen . Will Oester¬
reich sein übrigens ziemlich inhaltleeres Recht geltend machen ,über seinen Beitritt zum Zollverein zu verhanveln , so ist ihm
dieses Recht nicht zu bestreiten ; eben so unbestreitbar ist es aber
Sache des Zollvereins , die angebotene Grundlage der Ver¬
handlung anzunehmen oder abzulehnen . Es ist ein Widerspruch
in dem Begehren des Wiener Kabinets , wenn es in den Zoll¬
verein , wie er heute besteht , eintreten und zugleich den
jetzigen Tarif erhalten will , mit welchem die Erhaltung des
Zollvereins eine Unmöglichkeit ist . Zählt dieser Glieder in
sich , welche den alten Tarif dem Verein verziehen , so müßten
diese austreten und mit Oesterreich sich verbinden . Warten
wir ab , ob der darauf gerichtete Aufruf der „ Augsburger All -
gemeinen " von der bayrischen Regierung , an die er zunächst
adressirt ist, oder von irgend einer andern befolgt wird .

Aber nicht bloß die Tarif - , auch die Verfassungsfrage des
Zollvereins kommt bei dem Eintritt Oesterreichs in denselben
in Betracht . Eine einheitliche Leitung des Zollvereins , und
wäre es auch nur durch ein nach Majorität beschließendes
Kollegium , und eine gemeinsame Vertretung der Zollvereins -
Bevölkerung gegenüber dieser Regierungsbehörde sind uner¬
läßlich , um aus den jetzigen Zuständen herauszukommen ,
deren Unerträglichkeit nie schlagender sich gezeigt hat , als eben
jetzt . Will und kann Oesterreich jenen Bedingungen sich fü¬
gen ? Wir zweifeln an seinem Willen , bis Graf v. Nechberg
in unzweideutigen Worten erklärt haben wird , er nehme das
von ihm angebotene „ Opfer "

, sich der jetzigen Zollvereins -
Verfassung zu unterwerfen , zurück, und sei bereit , Oesterreich
den von dem Verein gefaßten Beschlüssen ohne Veto zu unter¬
werfen ; und sollte diese Erklärung in Worten erfolgen , so
zweifeln wir an der Möglichkeit ihrer Verwirklichung , bis die
Erfahrung uns eines Andern belehrt haben wird . Wir sehen
nicht ein , wie Gesammtösterreich an einer Zollvereins -Vertre¬
tung Antheil nehmen kann , da einstweilen für die eine ganze
Hälfte des Reichs keine Vertretung besteht , und zur Teil¬
nahme an Zollvereins -Verhandlungen ganz sicher nicht ge¬
wählt werden wird ; und wir wissen , daß wir in unserm deut -
scheu Interesse die Theilnahme von Vertretern Gesammtöster -
reichs an einem deutschen Zollparlament uns entschieden zu ver -
bitten haben . Unsere Angelegenheiten sind komplizirt genug ;
wir können nicht auch noch Italien und Ungarn , Serbien und
Polen zur Beschlußfassung über dieselben zulassen . Die Be¬
rufung auf die deutsche Bundesakte , welche in der ersten Wie -
ner Note sich befindet , ist in der zweiten , wie uns scheint , in
richtig verstandenem österreichischem Interesse , weggeblieben .
Könnte überhaupt aus Art . 19 der Bundesakte ein einzelner
Bundesstaat das Recht ableiten , daß alle andern eine Zoll¬
einigung mit ihm eingehcn , was entschieden nicht der Fall
ist , so käme dieses Recht doch jedenfalls nur den deutsch¬
österreichischen Ländern zu , die also vor allen Dingen von
den nichtdeutschen Theilen des Kaiserstaates durch Zolllinien
zu trennen und mit gesonderter Verfassung selbständig hinzu -

Prolog
rur Eröffnung sses Meuters in Hassen

am 6 . August 1862 .

Bon Ludwig Eckardt .
(« espr -ch«, »«» / ran H-ffch- uspi -I-ri» L

Die » entsche Schauspielkunst
(mit einer schwarz-roth-goldenen Schärpe und einer MaSke.)

Tel uns gegrüßt , du neues Haus der Kunst !
Ein neuer Tempel bist du ja des Schönen ,
Ein neuer Altar , dem der Gott nicht fehlet .
Nicht fehlt die heiligste Mission !

Ich bin zwar nur die Schauspielkunst , auf die
Der Mensch , mein Zögling , stolz herab oft schaut ;
Ich trag

' als Waffe nur der Maske Bild
Und tändle scheinbar nur mit schönen Formen ;
Doch merkt , deS Schönen Inhalt ist das Wahre ,
Des Spieles Stoff — seht her —

(Sie wendet die MaSke r es zeigt sich ein Spiegel.)

Ihr seid eS selbst !

Der Menschen Fehl und Thorheit , Leid und Lust
Und was sich birgt in Tiefen ihrer Brust ,
Wird hier Gestalt ; ich bin nur Euer Spiegel .
Das Buch seid Ihr , ich löse nur die Siegel .

Wagt es , hinein zu schauen !
(Sie hebt de« Spiegel hoch.)

Wohl Euch Allen ,
Wenn ich kein trübes , kein verzerrtes Bild ,

Nicht eitle Lust, noch wilde Leidenschaft

Zurück Euch strahle . . . leichten Jrrthum nur

Und kleinen Fehler , der uns oft noch kleidet .
Doch fürchtet nicht , ich bringe heit 're Bilder ,
Mit Lustspielblumen möcht ' ich Euch bewerfen
Und schlagen nur mit einem leichten Fächer ,
Dem sanften Frauenscepter des Salons , —

Auch unfern Gästen , die ich ehrend grüße .
Zu zeigen suchen , daß der deutsche Geist
Nicht bloS philosophiren kann und träumm ,
Nein , auch zu scherzen und — zu treffen weiß .

Zwei Länder senden ihre Kunst hieher ,
Wetteifernd naht die Muse Frankreichs , Deutschlands .
Gestattet mir deshalb , der deutschen Schauspielkunst ,
Ein Wort an Euch , Ihr Gäste , und ein Wort
An die Bewohner dieses weitberühmten ,
Von der Natur so reichgeschmückten Ortes .

Ihr Bürger dieser Stadt von deutschem Stamme ,
Laßt Euch die deutsche Kunst empfohlen sein .
ES sendet mich das Vaterland an Euch ,
Die wir im großen Brudcrkreis nicht missen ,
Nicht in dem Völkerstrom verlieren möchten .
Der hier aus Ost und West zusammentrifft
Zur Heeresschau der Mode und des Glanzes .
Liebt sie mit uns die alten deutschen Klänge ,
Wenn ' s um Euch her auch tausendzüngig schallt !
Vergeßt mit uns die deutsche Dichtkunst nicht ,
Das ideale Einheitsband der Stämnie ,
So von dem Meere bis zum Gletscher wohnen !
DaS Banner liebt mit uns , das zu uns spricht :
AuS Nacht führt Bruderliebe uns zum Licht !

Mein Volk , mein Land im Herzen darf ich wol
Die fremde Kunst ohn ' Vorwurf schwesterlich

Begrüßen . Uns 'rer Sendung würden wir
Vergessen , wenn der Deutsche fremde Größe
Deshalb verwürfe schon, weil fremd sie ist .
Das Herz Europa ' « soll die Völker einen ,
Weltbürgerlich zusammenführen einst !
Gerat, '

, weil reich wir sind und krastbewußt ,
Gerade deshalb achten neidlos wir
Das Fremde ; nur die Armuth blicket scheel .
D ' rum nenne ich die Muse Frankreichs , selbst
Auf heim '

schem Grund , willkommen — doch als Gast ,
Willkommen hier an dieser Völkerscheide,
Willkommen hier an unserm deutschen Rhein !

Reich '
, Schwester , mir die Hand , bewußt mit mir ,

Daß ob dm Völkem hoch die Menschheit steht ,
Und daß die Kunst , die Welt versöhnerin ,
Auch zwischen Völkern geist'ge Brücken schlägt .
Betritt sie dmn ! Ich komme Dir entgegen .

Ihr Gäste aber , deutschen Volke » Gäste ,
Fühlt heimisch Euch und froh an unserm Herd !

Erfreuet Euch der wonnereichen Zeit ,
Der blühenden Natur , der reinen Freuden ,
Wie sie im reichen Weltverkehr dem Manne ,
Von Geist und Herzen unerschöpflich quellen .
Und trefft Zhr Schatten in dem Prunkgemälde ,
So fliehet zu der Kunst , an meinen Busm .
Das Trübe weicht dem heil '

gen Licht der Musen ,
Und mit der Wirklichkeit , der Du gegrollt ,
Versöhnt das Bild Dich , von der Kunst entrollt .

'
Und kehrt Ihr heim , so gebt ein freundlich Zeugniß
Von deutscher Kunst , die hier in edler Freiheit ,
Von einem Freunde auf dem Thron beschützt ,



stellen wären , um statt an dem österreichischen an dem deut¬

schen Jnteressenkreis Theil nehmen zu köana « . Sollte di«

Wiener Politik dahin streben , so wird sie in Deutßchlau » sich«

nur Freunde und Förderer sstede» .
Als Hr . v . Schmerling sein zugleich gesammlstaatliches

und liberales Programm für Oesterreich verkündigte , prophe¬

zeite man ihm vielfach schlimme Einwirkungen auf seine

Pflanzungen durch den Grafen v . Rechberg . Seit lange ist

von einer Dissonanz zwischen beiden leitenden Staatsmännern
keine Rede mehr . Sie haben , wie eS scheint , von dem ge-

sammtstaatlicheu Theil des Programms aus ihre Einigung in

der alten traditionellen Politik Oesterreichs gefunden , allen

Werth des Staatslebens nur in auswärtiger Macht zu suchen ,
vor Allem als Folge wie als Mittel dieser Politik das ge¬

lheilte Deutschland nicht zur Selbständigkeit gelangen zu

lassen . Was Hr . v . Schmerling iu dieser Beziehung als

deutscher Reichrministcr auf politischem Felde leistete , wirb

jetzt auf wirthschafllichem Gebiet versucht . Unsere Lewen in

den 50er Zähren waren aber keine Freuden für Oesterreich ;
die damaligen Hymnen der „ Augsburger Allgemeinen " sino

längst als eitel Lug und Trug verschollen ; das Fazit des

Jahres 1859 war Verlust und Schaden auf allen Seiten .

Die gleiche Wiener Staatskunst hat jetzt nicht einmal Aussicht

auf augenblicklichen scheinbaren Erfolg und ihre alsbaldige

völlige Niederlage ist für sie selbst noch das Beste ; sie kommt

» dann einfach mit Beschämung davon . Gelänge dagegen eine

Zerrüttung und Gefährdung des Zollvereins , so würde auch

mit dem Schade » die Vergeltung gegen den Schädiger nicht

ausbleiben . So weit wird es hoffentlich nicht kommen .

Die Lage Europa ' s ist aber fürwahr nicht darnach angelhan ,
um leichtsinnig auf eine völlige Entfremdung unter den deut¬

schen Großstaaten hinzuarbeiten . Wen » die österreichischen
Blätter gegen ihr Kabinet den Vorwurf der Unvorsichtigkeit

erheben , weil es für sein Vorgehen nicht einmal der Zustim¬

mung wenigstens einiger Mutelstäatea sich zum voraus ver¬

sichert habe , so ist auch dieser Borwurf begründet ; die weit

größere Unvorsichtigkeit liegt aber in jenem Vorgehen selbst ,

durch welches , gerade wenn es theilweise gelänge , Oesterreich
inmitten seiner inner » Gefahren und seiner äußern Zsolirung
in dem Zollverein und dessen leitender Macht uochwendig
einen neuen Gegner sich schüfe .

Deutschland.
-j-* Bruchsal , 5 . Aug . Gestern Abend ward dahier eia

Bahnwart begraben , der in Folge eigener Unvorsichtigkeit

verunglückt ist. Derselbe staub nämlich dieustthuend bei dem

Wegübergang der badischen Eisenbahn zunächst dem Bahnhof

und trat , um nach einem Zug zu sehen , in daS Schienengeleise .

Eine Lokomotive fuhr rückwärts auf ihn zu, so daß der Führer

den dastehenden Bahnwart nicht sehen konnte , und obwohl sie

auf Zuruf der Mannschaft einer andern Lokomotive rasch zum

Stehen gebracht wurde , versetzte sie jenem einen heftigen Stoß

auf den Rücken , der ihn zu Boden warf und nach wenigen

Tagen seinen Tod herbciführte . Der Verstorbene hintcrläßt

eine Frau und acht Kinder , die in ihm den Ernährer verloren

haben . Nur zu oft sieht man , daß die Eisenbahn -Bediensteten

durch Gewohnheit gegen die Gefahren ihres Dienstes trotz

aller Warnungen und Vorsichtsmaßregeln der Vorgesetzten Be¬

hörden unempsindlich werden und ohne Grund sich iu Gefahr

begeben . Möge ihnen und dem häufig so unvorsichtigen Publi¬

kum dieser Unglücksfall zum warnenden Beispiel dienen .

In einer benachbarten Gemeinde unseres Amtsbezirks sollen

in Folge von Parteidestrebungen gegen den bei einem Theil

der Einwohner unbeliebten Bürgermeister durch öffentliches

Absingen eines SpottliedcS störendeAuftritte vorgekom -

me » sein . Man ist sogar geneigt , mit diesen Verhältnisse «

einen vorgestern dort Vorgekommenen Brand in Verbindung

zu bringen , worüber jedoch natürlich erst die eingeleitete Unter¬

suchung Aufschluß geben kann , wie wir uns überhaupt bezüg¬

lich jener ganzen Aügelegenheit kein Urtheil beilegen wollen ,

sondern nur die allgemein besprochenen Gerüchte als solche

mittheilen .
Mannheim , 5 . Aug . ( Mannh . I .) Die Zentral -

Rheiuschifffahrts -Kommission wird dem Vernehmen

nach zu den ordentlichen diesjährigen Sitzungen Anfangs künf¬

tiger Woche dahier zusammentreten .

Sich selbst und ihren Zielen lebe » darf .

Aus sich gestalten wie das ganze Volk ,

Das hier ans Deutschlands frei ' ftem Botzen ivoln » .

Das Spiel beginnt , ich nchm
' die Maske vor ;

Ihr Gaste all '
, leiht nns ein willig Ohr !

Gelingt e» mir , zu kürzen Euch di « Stunden

Mit beit 'rem Lied , das deutsche « Her ; empfunden .

Mit leichtem Spiel , das deutscher Geist erfand ,

Wie stolz wär '
ich , wie stolz mein Pa » « rland !

Vom Rhein , 5 . Aua . Vorige » Jahr erging in der „KarlSr .

Zta ." , veranlaßt durch die Ausfindung desMithreumS zu Oster

burk « n , an die Alterkhumsforscher » er Aufruf , diese Denkmale zu er¬

klären Insbesondere war derselbe an Hrn . P « insign » » in Kon¬

stanz qerrchtet , welcher dem grotzh . Konservator Hrn . v . Bayer bei

dessen
'
Anwesenheit in besagter Stadt seine Ansichten über solche geäußert

batte L>r Poinsigncn ist unterdessen dieser Aufforderung nachzekom -

men und hat seine handschriftlich « Abhandlung an Hr « . r . Bayer cinze -

landt Dieser und der Hr . Archivdirektor Mvnc , welchem selche eben¬

falls mitqerheilt wurde , haben dieselbe äußerst gimßi -z beurth - ilt . Hr .

Poinstqnon soll in dieser Schrift nicht nur die Mithreeu erklärt , sondern

überhaupt auch ein Svstem res Mythos dargelegt haben , das die früheren

Anschauungen gänzlich umstoße und völliges Licht in d- S bisherige Eh - v»

der Sage bringe . . . . , , . . . .
Wie wir wissen , wmde d«r Hr . Ver,a,m er,ucht , U » re etwa « umfang¬

reiche Schrift in einen Auszug zu bringen , nur solchen einstweilen in

einem sich eignenden Blatte vcrösseutlichen und betprechen zu können .

öS soll jedoch derselbe , Weiler alle übrige Zeit auf seine Münzgeschichte

venvenden müsse , sich nur zu einer selbständigen Herausgabe verstehen s

können . Im Interesse der Wilsenschaft wäre «» zu wünschen , daß dem

Hrn . Poinstgnvn cntsprocheu ooer aber dieser trachten würde , die Ver¬

öffentlichung aus de» Wege ocs Verlage « zu erzielen . Am Absatz der

Schrift dürste es bei eincr so günstigen und maßgebenden Beuriheilung

derselben gewiß nicht schien .

Freiburg . 5 Aug . ( Frbgr . Ztg . ) Heute Vormittag

wurde vahan die erste Ziviltrauung im städtischen Rath -

b« esaale vollzogen . Der Willwer Altdürgermesstt » Steiert

Vs« BuMheim hatte sich « il der durch hofgerichtticheS Urtheil

rechtskräftig geschiedenen Ehefrau des Stephan Melker, Agatha ,

geb. KraoS , von Bötzingen , beide kathokrsch, verlobt . Stc -

i phan Keller , der bisherige Ehemann der Letzter» , ist vor län -

^ gerer Zeit nach Amerika gegangen und seitdem war keine Nach -

! richt von ihm einzelangt ; er wurde deßhalb als Verschollener

behandelt , und auf diesen gesetzlichen Grund die Ehescheidung

ausgesprochen . Bon Seile des Pfarrers zu Hugstetten , zu

dessen Pastoration Buchbcim als Mal gehört , wurde sowohl

die Proklamation der Verlobten als die Vornahme ihrer

> Trauung auS kirchlichen Gründen verweigert ; es traten deß -
' halb die Zivilbehörden — nach dem bestehenden Gesetze — in

! AmtSlhäligkeit . Nachdem das gesetzliche zweimalige Aufgebot
! dieser Ehe durch den Bürgermeister zu Buchheim ohne Ein¬

sprache ordnungsmäßig vollzogen war , wurde auf heute die

Trauung anzeorduet und von dem großh . Landamls - Borstand ,

^ Hrn . Oberamtmasn Hippman « , in Anwesenheit eines ansehn -

^ lichen Publikums von Herren und Damen vorschriftsmäßig

^ vollzögen . Die ganze Handlung machte sichtbar einen guten

j Eindruck auf die Versammlung .

Stuttgart , 4 . Aug . ( Südd . Ztg .) In letzter Woche war

> die Legilimationskomrniss » on der Kammer der Abge¬

ordneten versammelt , um aus den Grund der angestellien

amtlichen Untersuchungen die Prüfung der angefochtenen Wah¬

len von Bayhingen , Welzheim und Sulz vorzunehmen . DaS

Resultat derselben war die Konstatirung wahrhaft horrender

Wahlkorruptions - Umtriebe und der Antrag aus Kassation der

betreffenden Wahlen in zwei Fällen mit Slimmenemhell ' gkeit .

Manche « , 4 . Allg . ( Bayr . Z ) Die Bedenken der Min¬

derheit des ständigen Ausschusses des deutschen Hanbels -

tags sind nachträglich so erheblich befunden worden , daß jetzt
die Mitglieder des Ausschusses auf den 15 . August nach Ber¬

lin einberuscn worden sind , um nochmals darüber zu beralhcn ,
ob der Haudelstag nicht doch schon im Herbst dieses Jahres

zusammeatretku solle .

Köln , 3 . Aug . Südlich ist , wie die „ Weserztg ." von

zuverlässiger Seite hört , in Sache « der für unsere Provinz

projekttrten Polytechnische » Schule in Berlin dahin

entschieden worden , daß diese Lehranstalt nicht i» Aachen , son¬

dern in Köln zu errichte « sei.

Weimar , 3 . Aug . Die volkSwirthschaftliche Ge¬

sellschaft für Mitteldeutschland hat ihr Programm

für die nächste Sitzung ( 17 . d . in Chemnitz ) ausgegebe » .

Dasselbe lautet :
Vorschläge zur Reorganisation de « Zollverein » .

Die volkswirtbschaitl . Gesellschaft für Mitteldeutschland erklärt das Fort -

desteben des Zollvereins ( njp . dir Erweiterung desselben aus alle deutschen

Staaten ) , selbst unter erheblichen Opfer » , für unumgänglich nolhwcndig .

Sie erwanei eine gedeihliche Wirksamkeit de» deutschen ZollverbandeS aber

nur unter folgenden Voraussetzungen : 1. l ) Den Großherzoglhümer »

Mecklenburg , den Haiijcstadteu Hamburg , Bremen und Lübeck, Holstein

und eventuell Schleswig bleibt der Eintritt in den für die Zukuust un¬

auflöslichen Gefamuilrereiii jederzeit Vorbehalten ; 2 ) ans dasselbe Recht

haben dre deutschen Provinzen des österreichischen Kaiserstaals Anspruch .

So lange inoeß der Eintritt Gcsammtösterreichs in den Zollverein nicht

angcmessen erscheint , wird ein späterer Eintritt durch Erweiterung des

schon bestehenden deutsch - österreichischen Handelsvertrags eingcleitet .

II. 3 ) Die L rdnung der wirthschaftl . Beziehungen der deutschen Lande

unter einander ist , aus unkündbarer Grundlage , baldmöglichst an ein zu

schassendes Zollvereins - Parlament zu übertrage » , danrit ebensowohl

eine wirksame und rückhaltlose Theilnahmc de « deutsche « Volk « au den

Entschließungen seiner Regierungen ermöglicht , als einseitiger Ausnälhi -

gnng oder iselirlem Widerstand unler dev. letzter « » ergedeuzt werde ;

4 ) das Zollvereins -Parlament wird von einem von den Regierungen zu

beschickenden Staatenhaus und einem ans Vertretern aller zollverrm « ländi -

schen Staaten bestehenden Volkshause gebildet ; ü ) mit der ober « Leitung

und Aufsicht , sowie mit der Ausführung der von « Zollvereins -Parlament

( nach Stimmenmehrheit ) gefaßten Beschlüsse , so weit sie das Ausland be -

lrrfscn , wird ein deutscher Staat als Vorstand des Zollvereins -Parla¬

ments beauftragt . IIl . 6 ) Al « Ausgabe des Zollvereins -Parlaments ist

die Beralhung und Beschlußfasftmg über alle die Gesetz « und Verord¬

nungen zu betrachten , welche da » Gebiet be« Handels und der Gewerbe

betreffen .

Hil - eSheim , 4 . Aug . ) » einer heute hier gehaltenen

Versammlung »v » ungefähr tansend Männer « wegen des

neuenKatechismuS wurde ans Antrag deS OöergcrichtS -

auwalts C . Götting folgender Pretest unterzeichnet :

Al « Protestanten legen wir nn Namen dev gesunde « Vecnunst und

unseres Ehrisienthum » hierdurch feierlich Verwahrung ein gegen die Ein -

sühruug des neuen Katechismus in den Kirchen nud Schaken des Lan -

- des ; — als Mitglieder der evaugetisch - lutberisch -.'u Gemeinden dcrStadt

! Hildesheim erklären wir : 4 ) baß wie den mit unftren religiösen Begrif¬

fen und Anschauungen durchaus im Widerspruch stehenden neuen Kate¬

chismus unter kriuer Bedingung » » nehmen ; 2 ) daß wir demnach , in so

sein wir schulpflichtige Kinder oder Pflezbesohlenc haben , denselben die

Anschaffung deS mu .u Katechismus nicht gestatten werde » , und 3 ) daß ,

wenn dessenungeachtet Prediger oder L>hrrr versuche » würden , oder ge¬

zwungen werden sollten , den neuen Katechismus beim Religionsunter¬

richt zu Grunde zu legen , wir an solchen Religionsstunden untere Kinder

und Pslegbesohlene nicht Pheil nehmen lassen werden .

Luxemburg , 2 . Aug . ( Köln . Ztg . ) Der Stadtrath
war heute außerordentlicher Weift zusammenberufeu , weil ein
Stadtoktroi - Einnehmer , G . Dauer , von einer Schildwache
unterhalb der Schtoßthorbrücke erschossen worden ist. Aehn -

liche Fälle , wurde im Stadtrath behauptet , seien schon öfter

vorgckommen , ohne daß hinterher von den Militärbehörden
die Vorfälle in einer , den Bürger » Garantien der Unpartei¬

lichkeit bietenden Weise untersucht würden . Der Stadtrath
beschloß eine Beschwerdeadreffe an den König - Großherzog uns
ei « feierliches Begräbniß deS Bauer auf öffentliche Kosten .
Die Schildwache behauptet , von zwei Mann auf dem Posten

! angegriffen und von dem Getödteten mit einem Rohrstocke ge¬

schlagen worden zu sein .
* Berlin , 4 . -Juli . Ein « Korrespondenz der „ Südd .

: Ztg . " srlä - tert die vorgestern erfolgte Unterzeichnung der Ver¬

trage mit Frankreich , womit Preußen bereits eine faktische Ant¬

wort auf die letzte Depesche des Grafen Rechberg gegeben hat ,

dahin : Der Vertrag ist abgeschlossen zwischen Frankreich und

dem Zoktveren », in dessen Auftrag Preußen unterhandelt hat ,
aber nicht zwischen Frankreich und Preußen . Also ist der Ver¬

trag durch die gestrige Unterzeichnung noch nicht perfekt gewor¬
den , auch für Preußen noch nicht . Erst nach der Zustimmung
der sämmtlichen Zollvereins -Regierungen kann die Ratifikation

erfolgen ; erst dann können die Bestimmungen des Vertrags

praktisch weiden . Das versteht sich von selbst , denn durch den

Zollvereins - Vertrag hat Preußen seine Autonomie in Zoll¬

sachen bis zum Ende des Jahres 1865 ausgegeben . Aber a »

1 . Jan . 1866 hat es seine vollständige Autonomie wieder , und

durch die Unterzeichnung des Handelsvertrags deutet es seinen

bisherigen Zollverbündrlen an , unter welchen Bedingungen es

geneigt «st, wiederum auf eine gewisse Reche von Jahren seine
Autonomie iu Zvlljachrn zu binden . Zugleich ist der letzten öster¬

reichischen Depesche gegenüber , welche Verhandlungen über

eine Zolleinizung als ein Recht in Anspruch nimmt , durch die

Unterzeichnung des französischen Vertrags das handelspoliti¬
sche Programm angegeben , dessen Anerkennung für Preußen
die Voraussetzung jeder Unterhandlung mit Oesterreich bildet .

Bekanntlich besteht neben den Vertragen , welche für den Zoll¬
verein abgeschlossen sind , noch ein Separatprotokoll , welches
nur für Preußen und Frankceich gilt . In diesem verpflichtet
Preußen sich , daß cs , falls während der zwölfjährigen Dauer

des Handelsvertrags der Zollverein sich auflösen sollte , doch

für sich allein dis zum Ablauf der jetzt stipirlirten Dauer au

den Vertrag mit Frankreich gebunden bleibe . Für jetzt also
kommt der Handelsvertrag nur zu Staude , wenn alle Zollver¬
eins - Staaten zuftimmen . Dagegen hat Preußen sich für die

Zeit vom 1 . Januar 1866 ab an den Vertrag mit Frankreich

gebunden , und von da au ist also dir Fortbauer des Zollvereins
davon abhängig , daß alle Zollvereins -Staaten den französi¬
schen Vertrag annehmen .

Daß Se . Maj . der König den Finanzminister v . d. Heydt
aus Anlaß des Vertragsabschlusses mit Frankreich das Groß¬
kreuz des Rothen - Adler -Ordlns verlieben hat , ist bereits ge¬
meldet worden . Dem französischen Gesandten , dem Prinzen
Latour d ' Auvergne , wurde die gleiche Auszeichnung zu
Theil . Der französische Kommissär , Hr . Decker cq , hat deu

Rothen -Adler - Orbeu erster Klaffe und die diesseitigen Kommis¬
säre , Geueralsteuerdirektor v . Pommer - Esche , Ministe¬
rialdirektor Delbrück und Geh . Raih Philippsborn ,
deu Krouenorden zweiter Klaffe mit dem Stern erhalten . —

Der „ N . Pr . Ztg . " zufolge werden heute oder morgen auf
Einladung deS königl . sächsischen Ministeriums in Dresden
die vorbehaltenen vorgängigen Separatbesprechungen zwischen
preußischen , österreichischen , sächsischen und Hamburgischen
Kommissären über einen neuen Ausgleichnngsplan zur Erledi¬

gung der Elbzoll - Frage stallfinden . Die sächsische Regie¬
rung wird bann ihr Projekt verlegen , welches als Ausgangs¬
punkt zu einer gemeinschaftlich zu verabredenden Vorlage
Oesterreichs , Preußens , Sachsens und Hamburgs dienen soll .

Wien , 2 . Aug . ( Sch . M . ) Zum ersten Mal seit der

Auflösung deS ungarischen Landtags wird von ungarischer
Seile der Versuch gemacht , eine Verständigung mit der Re¬

gierung « n» eine Lösung der ungarischen Krage herbeizu¬
führen . AuS ganz zuverlässiger Quelle stammt in Bezug hier¬
auf die folgende Mittheilung . In Sauerbrun » , einem
Bade nahe der ungaiischcn Grenze , hatten sich wie durch Zu¬
fall viele Ungarn zu 'ammengefundcn . Man nahm die schein¬
bare Gelegenheit zu einer Besprechung wahr , und als Re -

^ snltat dieser Besprechung überbrachte nun gestern oder beute

^ Fürst Esterhazy dem ungarischen Hofkanzler Grafen For -

gach ein ; Denkschrift , in welcher auseinandergesetzt wird ,
wie nach Ansicht der Ungarn ein Einverständniß erzielt werden
könnte . In der Denkschrift bleiben die Ungarn auf ihrem
Standpunkte , den Gesetz . « von 1848 , stehen ; es wird jedoch
chie Ueberzeugung beizubringea versucht , daß jene Gesetze
äußerst dehnbar seien und vermittelst dieser Dehnbarkeit auch
mü dem Wesen eines gesammlstaatlichen Oesterreichs zu ver¬

einigen wären , lieber die Militärfrage hilft die Denkschrift
mil der Bemerkung hinweg , daß ja die Gegenzeichnung des

ungarischen Ministers genügte , um das Militär überall ver¬
wenden zu können . Bezüglich der Finanzfrage schlägt die
Denkschrift vor , einen entsprechenden Theik der Staats¬
schuld auf Vas Königreich Ungarn zu übertragen , ferner
Ungarn mit einer zu dem Steuererlrage des Gesammtstaateö
im Lerbät 'niß stechende « Steuerquote »« . Ganzen zu belasten ,
deren Vcrthcilung und Einbringung der ungarische Landtag zu
besorgen hätte , lieber die wichtigsten Fwanzfragcn hätte in
der Folge von Fall zu Fall eine Komtniplvu des ungarischen
Landtags mit dem Rcichsrathe zur Berathung zusammenzu -
trcten . Nur solle man kein« permauenie Beschickung des
Reichsrathes fordern . So weil die Denkschrift , die insofern
in geeigneter Zeit überreicht wird , als eben jetzt eine Ver -

tagung des NeichsraihS cingetreten ist und die Regierung die
ihr gegönnte Ruhe dazu benützen könnte , um Unrerhandlunacn
mit Ungarn einzuleite ». Daß aber Letztens wirklich geschehen
werde , ist kaum wahrscheinlich ; die Negierungsvrgane sprechen
sich gegen alle Konzessionen an Ungarn auS , und die Regie ,

rung scheint mit äußerster Beharrlichkeit alle jene Punkte der
Februarverfassung festhalten zu wvlle » , welche eine zentrali -
sirende Tendenz haben .

* Wien , 5 . Aug . Wie die „ Konst . Oesterr . Ztg ." berichtet ,
wird die am Samstag zuBerlin erfolgte Unterzeichnung des
preußlsch - französischea Vertrages heute noch oder morgen dem
hiesigen Kabinet offiziell angezeigt , und mit dieser Anzeige eine
Depesche als Antwort auf die letzte Depesche des Grafen Rech -

bcrg hier übergeben werden . I » Berlin — fttzt daS Blatt
hinzu — werde versichert , daß außer Sachsen auch Hkssen -
Darmkadt und Nassau bereits ihren Beitritt zum prrußrsch -
frauzösischeu Vertrage erklärt haben .

Schweiz.
Bern , 3. Aug. ( Sch . M . ) 3m Aargau scheinen die

Leute völlig deu Kopf verloren zu habe» . Hftr sieht man



wieder einmal den Einflnst der katholische « Klerisei ans das
Volk . Der gegenwärtig « Reziernngsrath Augustin Keller ,
welcher freilich vor 20 Jahren die Klöster Vernichter , seither
aber als pflichtgedreuer Führer und Beamter an der Aufklä¬
rung seiner ka>hol . Mitbürger gearbeitet hat , dient nun zur
Zielscheibe für die kalhol . Agitation , und mag spricht selbst in
refvrmirlen Kreisen von der Nochwendigkeit , diesen höchst ver¬
dienten Mann um des Fried « ,« willen fallen zu lassen . Die
Sache muß sich bald snHcheideo ; auf den 12 . d . sind die neuen
Wahlen für de« Großen Rath angeordnet , und schon auf den
19 . ist derselbe einberufen . In der übriges Schwerz schüttelt
mau ob diesen Dingen bedenklich die Köpfe , und glaubt zum
Theil , darin das Absterbrn deS kantonalen Lebens zn erblickt « .
So w«it sind wir aber noch nicht . So viel ist jedoch gewiß ,
daß Aargau im Begriff ist , einen großen Rückschritt zu ma¬
chen. Richtet sich dieser Kanton nicht bald wiedxr auf , so
wird auch Luzern straucheln , und in Tessin die ultramontape
Partei sich wieder herv erwägen . Allen diesen Gefahren
gegenüber stehen aber Zürich , Bern und Waadt fest genug da ,
um d,e liberale Partei am Ruder zu erhalten .

Bern , 5 . Aug . ( Bund .) Die Gemeinden Buch und
Ramsen ( Distnkt Stein , Schaffhauseu ) reklamiren beim
Dundesraih wegen der Schwierigkeiten , welche für ihren Ver¬
kehr durch die Errichtung eines gemeinschaftlichen Bureau ' s für
die Zollabfertigungen zu Thaingcii erwachsen . Sie verlangen
ein solches Bureau für die badische Greuzgemeinde Murdach ,
wodurch der Verkehr dieser Gemeinde bedeutend erleichtert
würde . Der Bundcsrath findet die Beschwerde begründet und
glaubt , daß ein badisches Zollbureau zu Murbach die Schwie¬
rigkeiten heben würde ; er bat daher durch Vermittlung des
großh . badischen Mimsterresidenleu ein Schreiben in diesem
Sinne der großh . badischen Regierung Übermacht .

Die Regierung des Kantons Schasfhausen verlangt
die Verlegung des Nieder ! aghauses aus dem Kaufhaus
nach dem Bahnhof . Der Bundeörgth ist mit dieser Ver¬
legung einverstanden , sobald man ihm auf dem Bahnhof
mielbweise die nothwendigen Lokalitäten verschaffe , daher er
die Schaffhauser Regierung ersucht , die za diesem Zweck noth -
wendigen Unterhandlungen mit der badische » Regierung ein -
zuleiten .

Tessin . General Dufour hat folgenden Brief an Natt '
o -

nalrath Battagliui geschrieben :
Man sagt bei uns , der Kanton Tessin wolle in einer Adresse gegen die

unüberlegten Worte prvlestircn , welche neulich im italienischen Parla¬
ment gesprochen worden . Ich beeile mich , diesen Schritt zu billigen , und
in meiner Eigenschaft als Tessiucr Bürger würde ich auch , wenn ich jen¬
seits der Alpen wäre , meine Uuterichrift den Eurigen beifügen . Keine
patriotische Manifestation Eurer Anhänglichkeit an die Eidgenosjenschafl ,
welche sich so nahe an den brillanten von Euch dem schweizerischen Ossi - j
zierSverein bereiteten Empfang anschließt , würde in diesem Moment
überflüssig sein . Wenn man in Italien die wackcrn Worte nicht gehört
hat , welche am Offizieröfest in Lugano gesprochen wurden , so möge jetzt
eine Adresse den Italienern unsere Gesinnungen kundlhun , und ihnen
zeigen , daß «inen Kanton berühren , die ganze Eidgenossenschast angrcisen
heißt . Sie werden dann vielleicht begreifen , daß es leichter ist zu sagen :
Dieses Gebiet konvenirt uns ! als cs wegzunehmen . Vielleicht werben
sie künftig mehr Mäßigung und Klugheit in ihren Reben beobachten ; ich
wenigstens wünsch « es im Interesse beS guten Einvernehmens , welches
zwischen beiden Völkern bestehen sollte .

Die Beitritte zu den Protesten mehren sich noch immer
von Tag zu Tag .

Italien .
Neapel , 4 . Aug . Die köuigl . Proklamation ist

günstig ausgenommen worden ; man hofft , die Regierung
werde die Ereignisse benützen , um eine Lösung der röunschen
Frage herbeizuführen . — Das englische Geschwader
hat Befehl erhalten , in Gemeinschaft mit dem italienischen
und dem französischen zu handeln .

Palermo , 4 . Aug . General Cugia , der neue Präfekt ,
ist hier angrkominen und von der Bevölkerung günstig ausge¬
nommen worden .

Fraakreick .
K Paris , 5 . Aug . Das Gerücht , daß Chiavone durch

Tristany erschossen worden sein soll , bestätigt sich nicht . — ,Aus
Rom erfährt man , daß Hr . v . Merode einen Tagsbefehl ver¬
öffentlicht hat , nach welchem unter Verantwortlichkeit der Fran¬
zosen die an der päpstlichen Grenze aufgestellten römischen
Truppen sich zurückzuziehen haben . — Der Kaiser wird
auf den 7 . in Paris erwartet Am 13 . d. sollen sich die aus¬
wärtigen Diplomaten bei Hrn . Thouvcnel versammeln . Der
päpstliche Nuntius wird eine Rede halten , worauf der Kaiser ,
nachdem er den Beschluß des Ministeriums der auswärtigen
Angelegenheiten angehört haben wird , wohl antworten wird .
— Man sagt , daß General Martimprey entweder den
Herzog v. Malakoff in Algier ablöscn oder in ' s Ministerium
eintreten werde . — Der Redakteur Jourdan vom Siecle "
soll gegen den 15 . d. M . ein politisches Blatt herauszeben . —
Aus Meriko hört man betrübende Nachrichten . Der die
mexikanische Erpeditiou kommandirende General Lorencej
hat eine » verzweifelnden Brief seiner Gattin zugesandt , worin
er ihr sei» Lebewohl ausspricht , da von seiner Rückkehr keine
Rede mehr sein könne , wenn die Verstärkungen nicht bald ein¬
träfen . — Der Erpräsident Miramon ist aus Meriko in
Havre eingetroffen . — Von Hrn . Thiers ist heute der 20 .
Band seiner Geschichte des Konsulats und Kaiserreichs erschie¬
ne «. Dieser letzte Band enthält : Waterloo , die zweite Ab¬
dankung und St . Helena . — Die „ Gazelle du Midi "

hateine Verwarnung durch Jnserirung eines Artikels über einen
französischen Bischof erhallen . — Reute 69 . Cred . mob . 845 .
Jlal . 72 .40 . Lomb . 616 .

Rußland .
Petersburg , 5 . Aug . Das heutige „ Journ . de St .

Petrsdrg ." widerlegt die Nachricht der „ Javcpend . Belge "
,

baß Rußland gemeinschaftlich mit Frankreich in London die
Anerkennung der südlichen Staaten von Nordamerika
vnd eine Vermittlung zwischen den Kriegführenden vorgeschla -
ste » habe .

Großbritannien .
London , 5 . Aag . ( Köln . Zig .) In der gestrigen Sitzung

des Unterhauses erklärte Layard als Antwort auf erne
Interpellation Beaumom 's , de . noch nicht rattfizirke bel¬
gische Handelsvertrag stelle England den meist begün¬
stigten Nationen gleich , gewähre Len englischen Schiffen die¬
selbe» Rechte wie de» belgischen , aunullire die Transitzölle
mit Ansnähme derer auf Schießpulver und Gewehre , sowie
dre Scheldrzölle , in so weit Belgien darüber verfügt . Der
Vertrag werde auf zehn Jahre in Kraft sein . Demselben
Interpellanten antwortete Lord Palmerston , die mit
Oesterreich in Betreff von Handeleanzelegenheiien gewech¬
selte Korrespondenz sei vorerst unmitthellbar ; Oesterreichs
schutzzölluerische Tendenzen seien , wie dessen neueste Vor¬
schläge in Bezug auf den Beitritt zum Zollverein bewiesen ,noch gewaltig stark , obgleich eine liberale Richtung obwalte .
Auf eine Interpellation Grifsich ' s erwiederle Lord Palmer¬
stoa , der Sultan könne mu Genehmigung der Geranten
des betreffenden Vertrages allerdings das Besatzungsrechküber einige serbische Städte freiwillig aufgeben ; doch sei dies
kaum wahrscheinlich .

Amerika .
* Meu -Aork . Einem uns milgetheilten Privalschreiben

eines Mauncs , der in Neu Park eme eiussuKreichk Stell » ngeinnimmk , entnehmen wir Folgendes :
Es ist ein Kampf auf Tod und Liren zwischen zwei diametral entge¬

gengesetzten sozialen Systemen , der noch lange nicht zu Ende ist. Das
Hauptübel , an dem beide Theile leiden , ist Mangel an militärische »
Kenntnissen , wie sie ein Krieg zn Lande mit großen Truppenmaffen er¬
fordert , und bei uns «rn Staatsmännern llnkenntniß der historischen
Präzedenzfälle . Die Geschichte ist den Leuten hier militärisch und poli¬
tisch total neu , und beide Thette haben in Folg « dessen ihren Weg durch
alle möglichen Jrrlhümer hindurch zu fiudeu . BrS jetzt sind mir nicht
viel weiter als vor einem Jahr , höchstens in politischer Hinsicht , indem
die Regierung endlich zn dem Entschluß gekommen zn sein scheint , eine
entschiedene Antstktavereipotilik cinzuhalien .

Neu -Bork , 15 . Juli . ( Fr . P . -Z . ) Die Angriffe der
Secessivmste » von den Ufern des Iaines - River aus aufdie « niontstlschen Fahrzeuge Hallen an und werden sehr ge¬
fährlich . Die Beschaffenheit der Ufer , welche oft intt dichten
Wäldern bedeckt sind und in hohen Hügeln vorspringen , ist
diesen Angriffe « sehr günstig . An einzelnen Stellen könnte
ein ganzes Regiment am Ufer stativittrt werden , ohne daß
man eine Spur desselben gewahrte , und dies in einer unbe¬
deutenden Entfernung von Punkten , wo die unionistischen
Fahrzeuge vvrbeikommen müssen . Eben so gefährlich sind die
Scharfschützen , welche sich als Guerillas an den Ufern Herum¬treiber «.

Der Ver . - Staateu -Lransporldampfer „ Haze "
, welcher

heute Morgen von Harrison ' s Landing hier angekom¬men ist, dringt ebenfalls die Nachricht , daß die Secession '.steu
noch tmrmr rn kleinen Korps unterhalb Harrisvn ' ö Landtag
auf beiden Setten deS User » stehen und auf die auf - und ab -
wärtsgrheuden » monistischen Dampfer jevesmal ein nach¬
drückliches Feuer eröffnen . Sobald die Secessioniftcn sich
durch das Bvmbenseuer der umvnisrischen Kanonenboote ge-
nölhrgt sehen, eine Batterie zu räumen , beziehen sie eine an¬
dere Position , entfernen sich « b- r niemals vom User , um die
Herrschaft über den James -Niver nicht zu verlieren . Die
nordstaailichen Kanonenboote müssen auf - und abwättsgehende
Dampfer und andere Fahrzeuge zehn bis zwölf Meilen weit
begleiten .

Ein Offizier vom 5 . Michiganregiment , einer von den vie¬
len nordstaatlichen Kriegsgefangenen , welche gestern
hier ankamen , sagt aus , daß dre Behandlung , welche dieselbenSeitens der dienstlhuendcn sccejsionistischen Offiziere während
ihrer Gefangenschaft erfahren haben , durchaus zuvorkommendund menschenfreundlich gewesen fei, daß sie gerade das Gegen -
theil erwariet , und so höchlich überrascht worden seien .

Der Ber . - Staaten -Transporrdampfer „ Ericsson " traf heute
Morgen nach dreitägiger Fahrt von Port Royal hier ein .Er hal 134 Verwundete und Kranke an Bsrd . Alle Trup¬
pen werden von James -Island nach Beaufort und Htllon
Heas gebracht . Die Hitze wirkl an letzterem Ort sehr nach -
theilig aus den Gefundhettszustand der Truppen . Nervrnsie -
ber , Gallcnsieber und äußerst heftige Durchfälle sind anPer
Tagesordnung . Die Verwundete » leiden in den Spitälern
furchtbar durch die Hitze , uad alle , deren Zustand ihr Wegbrm -
gen erlaubt , werde » von dieser ungesunden Insel nach dem
Norde » geschafft .

General Hunter hat eine Ordre erlassen , wonach die Ne¬
ger von allen beschwerlichen Dienstleistungen befreit werden
und diese Arbeiten durch Weiße verrichtet werde » müssen .
Durch vicse Maßregel entstand viele Unzufriedenheit , und es
haben schon mehrere Prügeleien zwischen den Weißen und
Schwarzen stattgefunben . Die Neger werden von Tag zn
Tag unverschämter , und rühmen sich laut , daß sie bessere Kostals die weißen Soldaten erhalten . Täglich wird ihnen fri¬
sches Brod verabreicht , während die Soldaten mit Zwieback
abzefültert werden .

Die GuertllaS unter Morgan verbreiten Schrecken ,nicht im südlichen , sondern schon im nördlichen Kentucky .Die Staatsarchive sind bereits aus Frankfurt , welches in ge¬rader Linie nur 30 — 40 Meil . vom Ohio liegt , entfernt wor¬
den , weil mau einen Angriff Morzan ' s fürchtete , welcher bloS
nenn Meilen südlich von der Stadt stand . In Louisville
herrscht derselbe Schrecken .

* Neu -Bork , 24 . Juli , Abends . Die „ Europa " hat
folgende , thettweise telegraphisch bereits angedeutcte Nach¬
richten nach England überbracht : Es herrscht große Nieder¬
geschlagenheit und die Ansichten über die Lage der Dinge
scheinen im Allgemeinen trüber als zu einer früher » Zeit des
Kampfes zn sei» . Das Zutrauen zu General M 'Clellan ist
durch die letzten Ereignisse vor Richmond erschüttert , und
Biele seiner Bewunderer behaupten , daß er kein Mann von
Thatkraft sei . Schon ist alles geprägte Geld fast gänzlichans dem Verkehr geschwunden ; statt kleiner Münze werden

Poststempel verwendet , die allenthalben an Geldesstait ange¬
nommen werden ; doch sind schon viele von den Artikeln des
Alltage gebrauche im Preise gestiegen . Sehr begierig ist man ,
zu erfahren , wie die Niederlage vor Rlchmond in Europa be-
urlheill wird . General Halleck ist zum Generalissimus
sämmtlicher Landlruppen der Union ernannt worden und
wurde diese Ernennung vom Publikum günstig anfge -
nvmine ». Präsident Lincoln hat auf Proklamalionswcge
sämmtliche Militärkommandanten ermächtigt , persönlichesunv liegendes Eigcnthum jedweder Art in den aufstän¬
dischen Staaten zu konfisziren und zu benützen , wo¬
fern wilttärische Zwecke es erheischen . Zerstört dürfe
dasselbe nur werden , wo es zur Förderung des Kriegs»othwendig erscheint . Den Truppen - und Flottenkomman -
danlen wird es frei gestellt , so viele Neger , gegen Taglohn ,als Arbeiter zu militärischen Zwecken zn verwenden , als er -
spricßltcher Weise geschehen kann . Im Fort Monroe treffen
ununterbrochen Verstärkungen für M 'Clellan rin . Eine
Truppenabthkilung des Generals Pope bestand jenseits von
Frederrksdurg ein erfolgreiches Scharmützel mit feindlicher
Kavallerie , steckte ihr Lager in Brand , und erbeutete einige
Vorrälhe . Dagegen ist ein Versuch , das kürzlich vor Vicks -
durg erschienene Widderschiff der Südlichen zu zerstören , ge¬
scheuert . Mit dem Geschwader läßt sich daselbst jetzt nicht
opeürcn , da der Wafferstand des Mississippi zu niedrig ist.
Die Snvstaatlichen unler General Morgan haben sich von
Kentucky nach Tennessee zurückgezogen . Sie stehen aber , wie
verlautet , schon 5 Meilen vor Nashville und haben , nach einem
harten Gefecht , Greenville in Mefsouri genommen . Der
Gouverneur des letztgenannten Staats ließ die gesammte Miliz
aufbielcn , um den Einfällen der feindlichen Slrcifbandcn be¬
gegnen zn können . Die Südstaatlichcn haben , wie verlautet ,die Auslieferung des Univnszenerals Butler verlangr , den
sie als „ Mörder " von Mr . Mumferd in Neu - Orleans ankla -
gen . Im Weigerungsfälle drohen sie, den General M 'Call
aufznhängcn . Die Rekrutenanmeldung ist ziemlich un¬
bedeutend , und man wird größere Vergütungen bieten müs¬
sen , um Freiwillige anzulocken . Es ist ein Uebereinkommen
zur allgemeinen Auswechslung der Gefangenen zu
Stande gekommen . Präsident Lincoln hat in einer neuen
Weisung den Militärkommandanten muersägt , Ausländer »
den Unlerthaneucid adznfvrdern . Wo immer ein Ausländer
verhaftet wird , muß ein vollständiger Bericht darüber der Re¬
gierung vorgelegt werben . Der Gouverneur von Ohio er¬
klärt in einer Proklamation , daß , wenn die gewünschte Anzahl
Freiwilliger biimen 40 Tagen nicht beisammen ist, er zur Re -
kcutirung durchs Loos schreiten werde . Auf Forderung der
brittischen Negierung ist Hr . Cvppell , dermalen englischer
Konsul in,Neu - Orleans , als solcher von General Butler an¬
erkannt worden . — In Neu -OrlcanS war ein Straßenauf¬
lauf entstanden , weil mau eine Frau , welche dir Farben des
Südens trug , verhaftete .

Ans Meriko wird ( über Panama ) gemeldet : Zwei fran¬
zösische Dampfer liegen vor Acapulco ; die Mexikaner haben
eine Batterie errichtet , um sie zu verjagen .

Vermischte Nachrichten.
— Freiburtz , 5 . Aug . Heute Merzen fand vor der im Fest¬

schmuck prangenden städtischen Schicßhalle , welche der hiesige Schützen¬
verein der Garnisonskommandanlschafl zur Verfügung gestellt hatte , der
feierliche Schluß her FcstpreisschießrnS der llnterossiziere
hiesiger Garnison statt . Der Garnisonskommandant , Generalmajor
v . Rink , ließ zuerst den versammelten Offizieren und Unteroffizieren die
Resultate des Festschießcnr bekannt machen und verlheille hieraus die von
Sr . Kvnigl . Hoheit dem Großherzvg gnädigst anrgesctzten Preise . Diese
bestanden in : 1) einer silbernen Cylinderuhr mit der Namenöchiffre
Sr . Königl . Hoheit als Anerkennung sür den besten Schuß ; 2) einem
ersten Preis von Löst . ; 3) dem zweiten Preis von 13 fl. ; 4 ) und 3)
den dritten und viert «» Pr « sen von je S fl ., die sich nach der Anzahl d«r
geschossenen Schwarzblättchen bestimmten . Außerdem wurden während
des FestschießenS noch 40 Schwarzblättchen mit je 1 fl . honorirt .

— München , 4 . Aug . ( Sch . M .) Zu der auf den 25 . d . M . an -
hexaumt «» Enthüllung deSKönig - Ludwigs - DenkmalS wer¬
den umfassende Vorbereitungen getrossev , um sie zu einem großartigenund Dessen würdigen Feste zu machen , was unsere Stadt diesem Fürstenverdankt . — Vom StistSprebst v . Döllinger befindet sich eine
Schrift zur Geschichte des PapstlhumS im Mittelalter unter der Presse .

— München , 4 . Aug . Der König War hat für den Dombau
in RegenSburg 10,000 fl. gespendet .

— Die „Köln . Ztg ." vom 30 - Juli brachte eine Notiz aus Lauten
über dieKahnsahrt zweier Herren in seiner Schissertracht , als welche
zur Gewinnung einer Welte in ihrem Nachen den Rhein hinaus bis
Mainz steuern wollten . Besagte Herren find aber nicht , wie angegebenrflar , Söhne AlbionS , solidem Ungarns , und ihre Fahrt ist nicht bloS
nach Mainz , sondern nach Pesth , der Hauptstadt ihres Landes , gerichtet ,
welche sie mit steter Vrrzichlteistung auf Eisenbahnen und Straßen mit¬
telst des M »in -Dvnau -KanalS mit ihrem kleinen Schiffe zu erreichen ge¬denken .

Telegramm .
2^ Berlin , 6 . Aug . Die preußische Regierung bat an

sämmtliche Zollvereins -Staaten die Erklärung abgegeben ,
sie sei, wenn dadurch ein allseitiges Einverständniß über den
Handelsvertrag mit Frankreich erreicht werde , geneigt , die
Aufhebung der Uebergangsabgabe von Wein und der inner »
Moststeuer vorzuschlagcn .

Verantwortlicher Redakteur :
De. I . Herrn . Kroenlein .

viryearer .
Donnerstag 7 . Aug . 3 . Quartal . 76 . Abonnements » »stellung . Die Komödie - er Irrungen ; Lustspiel in 3 Alen , von Shakespeare ; für die Bühne eingerichtet von Holt ,Hierauf : Drei verschiedene Charaktere ; Tauzdivertisiment von A. Beauval .



Z .m .846 . Karlsruhe . Heute
M früh nach 4 Uhr starb nach länge -

Leiden unser guter Vater und
Kirchenrath Wilhelm

W Cnefelius , im 58 . Lebensjahre .
Indem wir Freunden und Be-

kannten diese Trauerkunde mitthei¬
len , danken wir zugleich für die liebevolle
Theilnahme, die sie dem Verblichenen während
seiner laugen , schmerzhaftenKrankheit erwiesen
haben .

Die Beerdigung findet morgen Abend
5 Uhr statt .

Karlsruhe , den 6 . August 1862.
Die Hinterbli ebenen .

Z .m.842. Karlsruhe . Ver-
M ? wandten und Freunden theilen wir

schmerzliche Nachricht mit , daß
unser lieber Vater

8 Maximilian von Waibl
, Wr nach kurzem Leiden heute Mittag
« MM halb 2 Uhr in einem Alter von 76

Jahren sanft entschlafen ist.
Um stille Theilnahme bitten ,
Karlsruhe, den 5 . August 1862 ,

Die Hin terbliebenen .
Z . m . 845 . Pforzheim u . Karls -

A ruhe . Vorgestern Mittag 12 Uhr
*EV* verschied nach 5monatlichen schweren

« Leiden unsere geliebte Gattin , Mutter ,
Trichter und Schwiegertochter , Karo -
line Walz , geb . Mez .

Auswärtigen Verwandten , Freunden und
Bekannten widmen diese Nachricht, mit der
Bitte um stille Theilnahme,

Pforzheim und Karlsruhe,
6 . August 1862,

Die trauernden Hinter¬
bliebenen .

Z .m .766 . Kempten , Bayern .

Provisionsreisender-Gesuch.
Für den Verkauf eines neuen patentirten Artikels,

der namentlich von mechanischen Werkstätten , Schmie¬
den , Schlossern , überhaupt von Feucrarbeitern ge¬
braucht wird , und dessen Muster nicht voluminös sind,
sucht man gegen sehr lohnende Provision einen thali
gen , zuverlässigenAgenten, welcher ganz Baden bereist .

Gef . frankirte Anträge vermittelt
Mertthrmtz ALHne

_ in Kempten, Bayern ._

WU> Afsoeiv-Gesuch
"

Z .m
'
,767 . Ein junger Mann , welcher die Handlung

gelernt hat '
, gute Zeugnisse besitzt und ein Kapital von

4- bis8000 fl . einlcgen will , findet in einer der geeignet¬
sten Lagen des badischen Landes für ein Handelsgeschäft,
hauptsächlich für einen Weinhandel , einen Associe . Bei
wem ? sag t die Expedition dieses Blattes ._

SW- Offert.
Z .m .843 . Ein junger Mann von guter Familie ,

welcher seine Lehre in einem Kolonialwaarengeschäfte
( en gras et en lletsil ) beendigt, wünscht zu seiner
weitern Ausbildung in einem größern Geschäfte Süd¬
deutschlands Beschäftigung zu finden. Es wird weni¬
ger auf großes Salair als auf gute Behandlung ge¬
sehen .

Das beste Zeugniß steht ihm zur Seite und könnte
der Eintritt sogleich geschehen. Nähere Auskunft auf
frankirte Anfragen ertheilt die Expedition dieses Blat¬
tes unter Z .m .843 ._

Z .m .855 . Karlsruhe .

MG" Dr. Huselansss
"WC

aromatischer

Augenschnupftabak.
Bei sehr vielen Augenkrankheiten hat dieser Schnupf¬

tabak schon die überraschendsten Wirkungen gethan
und wird von Solchen , die an schwachen Augen,
Flüssen und dergleichen leiden , fortwährend mit dem
besten Erfolg benützt und von vielen Aerzten em¬
pfohlen.

Derselbe wird in V»- und ' /z -Pfund -Paketen ver¬
kauft in der Hauptniederlage für das Großherzogthum
Baden bei

Louis Steurer in Karlsruhe ,
sowie bei den Herren : Rohreck -Norholz in Pforz¬
heim. — F . X Schnurr in Rastatt . — Meyer
L? Seramin in Kenzingen . — F . 3L. Walter
in Areibnrg i . B . — E « E . Saur in Baden¬
weiler . — I . Bräuninger in Schwetzingen . —
A . I . Dolzin Haagen bei Lörrach. — F . X.
Haderer in Waldshut . — Ignaz Berberich in
Säckingen . — Ant . Bopp in Bruchsal . — L.
A . Traenkle in Heidelberg. — Georg Ahles
in Mannheim — und dem Depot für die Schweiz,
Hrn . I . I . Buser , KrempergasseNr . 382 in Basel .

Z.m .680. Mannheim .

Cigarren - Empfehlung.
Der Unterzeichnete empfiehlt hiermit sein Nu-gros -

Lager in abgelagerten Bremer und selbst imporlirten
Havannas - Cigarren zu den billigsten Preisen.
Probekistchenstehen mit Vergnügen zu Diensten.

Karl Bart » .
lüt . v . 3 . Nr . 11 .

Z .m .760 . K a n d e r n .

Wohnungs - Vermiethung .
Die Wohnung im zweiten Stock des vormaligen

Verwaltungshauses in Oberweilcr wird bis zum
1 . Oktober d . I . miethfrei und soll von dieser Zeit ab
wieder vergeben werden.

Diese schon gelegene Wohnung umfaßt 5 in neuester
Zeit verbesserte Zimmer , einen großen Speicher, Küche ,
Holzremise, geräumigen Keller und Garten unmittel¬
bar beim Hause.

Das Nähere bei der Hüttcnverwaltung Kandern ,

die während 4 Wochen von heute ab bezügliche Offer¬
ten entgegen nimmt .

RurTTHlrPr . Crt
j kostet ein ganzes Original -LooS der vom Ham - ,'

burger Staate garantirten großen ^

Gel - Verloofrmg,
deren Ziehung am Iv . September d« I «

stattfindet.
, Diese Geldverloosung besteht aus 19,700 Ge -
§ Winnen im Betrage von

2 ,367 ,90 « Mark,!
' worunter Haupttreffer als : event. s
200,0V « , 1 « « ,« « « , SO,« « « , !

30,00 « . 20,000 , 18,000 , ?
s>8 L 10,00 « , 2 s 8000 , 2 s 6000 ,
? 4ä8 «0 « , 8LÄ00 « , 18 5 3000, !
f50s2 « « O , 6 » 1300 , 6 s 1200 /
f 106 s 100 « , 106 s 30 « Mark u. s. w. !

zur Entscheidung kommen. -

Auswärtige Aufträge , mit Rimessen begleitet, .
s oder durch Postvorschuß , werden nach den ent - s
c ferntesten Gegenden prompt und verschwiegen?
^ auSgesührt und die amtlichen Listen , sowie Ge-
s winngelder sogleich nach der Ziehung versandt .

I .
Z.m .837 . Bankier in Hamburg . !

Z .m .733 . Karlsruhe .

In einer der bedeutendsten
Städte des Mittelrheinkreises ,
an dem Knotenpunkte zweier

Eisenbahnlinien , ist eine Wirthschaft in dem lebhafte¬
sten und gangbarsten Stadttheile Veränderung halber
zu verpachten, und wird bemerkt , daß sich dieselbe ihrer
vortheilhasten Lage halber zu einer Restauration und
Bierwirthschaft besonders eignet. Die Adresse, bei der
die näheren Bedingungen zu erfahren sind , theilt die
Expedition dieses Blattes mit .

ii -
I » II

Z .m .694 . Stadt Bühl .

Ich beabsichtige mein dreistöckiges Wohn¬
haus mit gewölbtem Keller von Stein , mit einer an -
dcrthalbstöckigen Scheuer und Stallung von Stein
und geräumigem , geschlossenem Hof , an der Haupt¬
straße der Stadt Bühl gelegen , einerseits die Adler¬
gasse , anderseits das Gasthaus zur Fortuna , zu ver¬
kaufen und belieben sich hiezu Lusttragende an mich
zu wenden.

K . X. Kaufmann
in Offenburg ._

Z .m .834 . Konstanz .

Gutsverkanf
Da bei der ersten Versteigerung

des in Nr . 137 dieses Blattes be¬
schriebenen Gutes Moosburg der Anschlag von
91,000 fl . nicht erreicht worden ist , so wird dasselbe am

Montag den 18 . August ,
Nachmittags 3 Uhr,

einem abermaligen öffentlichen Verkaufe ausgesetzt
und werden Stcigerungsliebhaber eingeladen, sich zur
bestimmten Zeit auf dem Gute selbst emzusinden.

Konstanz, den 4. August 1862.
Aus Auftrag der TheilungSbchörde :

_ H .Vögelin ._
Z .m.809. Lörrach .

Pferdeverfteigerung.
Montag den 11 . d . M . , Nachmit¬

tags 2 Uhr , werden vor dem Obereinnehmereige¬
bäude dahier 7 verstellte Militärpferdc gegen baare
Bezahlung öffentlich versteigert.

Lörrach , den 3 . August 1862.
Großh . bad. Obereinuehmerei.

H e ß l L h l.
Z .m .856 . Mösbach , Amts Achern .

Uhren-Lieferung.
Die Gemeinde Mösbach beabsichtigt in die neu er¬

baute Kirche eine Thurmuhr mit 3 Uhrentafeln an¬
zuschaffen , welche sowohl die Stunde als auch Viertel
schlagen soll. »

Die lusttragenden Herren Uhrenmacher werden hier¬
mit ausgefordert , die Bedingungen und Zeichnung bei
dem Unterzeichneten Bürgermeisteramt einzusehen, und
ihre Angebote frankirt , mit der Ueberschrift :
„Uhrenlieferung für die Gemeinde Mösbach "
bis zum 16. August l. I . einzureichen .

Mösbach, den 4 . August 1862.
Das Bürgermeisteramt .

Wilhelm .
vät . Wilhelm , Rathschr.

Z .m .850 . Nr . 2753 . Bruchsal .
Torsverkauf .

Aus dem ärarischen Torflager bei Neudorf kann
Torf

I . Klasse zu 2 fl. 48 kr . per 1000 Steine ,
U . - - 2 fl. 30 kr. - -

bezogen , und können Bestellungen bei uns , sowie bei
Hrn . Torfmeister Bronn ,n Neudorf gemacht werden.

Bruchsal, den 5 . August 1862.
Großh . bad . Domanenverwaltung .

Stöckel .
Z .m .781 . Nr . 3647 . Mannheim .

Vergebung von Zimmer
und Schlosserarbeit .

Höherem Aufträge zufolge wird die unterfertigte
Stelle behufs der Errichtung der Trajektanstalt zwi¬
schen Mannheim und Ludwigshafen die Herstellung
der Brücke über den Mühlaukanal , nebst sonstigen
Holzkonstruktionen, und zwar die Zimmerbeit im Vor¬
anschlag zu . 7884 fl . 45 kr.
die Schlosserarbcit im Voranschlag zu 1524 fl . 45 kr.
im Bureau der Rheinhafenexpedition in Mannheim
am Samstag den 9 . August d . I . ,

Vormittags -//IO Uhr ,
öffentlich versteigern.

Die betreffenden Meister werden zu dieser Versteige¬

rung mit dem Bemerken eingeladen, daß inzwischen
Plan und Voranschlag auf gedachtem Bureau oder in
dem technischen Bureau auf dem Bahnhof in Heidel¬
berg cingcsehenwerden können.

Mannheim , den 31. Juli 1862.
Großh . bad. Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirksingenieur :
S a ch s^ Jost .

Z .m . 847 . Nr . 301 . Mittelberg . (Holzver¬
steigerung .) Mittwoch den 13 . d . M . werden
im Domänenwald versteigert,

Distrikt Mittelberg :
42 Klafter erlenes Prügelholz , 4025 Stück erlene

und 4675 Stück sorlene Pruaelwellen ;
Distrikt Klojterwald :

76 Klafter eichenes und 30 Klafter tanneneS Stock-
Holz.

Die Versteigerung beginnt Morgens 9 Uhr mit dem
Prügelholz und den Wellen zunächst MooSbronn .

Das Stockholz wird auf dem Metzlinschwanderhof
versteigert.

Mittelberg , den 3. August 1862.
Großh . bad. Bezirksforstei.

H a r t w e g.
Z .m .833 . Nr . 11,968 . Freiburg . ( Verbei¬

ständung .) Josef Birkenmeier , Bauer von
Zarten , wurde als Beistand für die geistesschwache
Magdalena Zipfel von da aufgestellt und heute ver¬
pflichtet; was zur öffentlichenKenntniß gebracht wird .

Freiburg , den 2 . August 1862.
Großh . bad. Landamt .

Hippmann .
Z .m .830 . Nr . 6052. GerlachSheim . ( Auf¬

forderung .) Michael und Anton Kuhn von
Grünsfeld haben schon seit 40 Jahren keine Nachricht
von sich gegeben ; sie werden auf Antrag eines Bethei¬
ligten aufgefordert , sich zur Empfangnahme ihres je
in 66 fl . 15 kr. bestehenden , ihnen von dem verscholle¬
nen Jakob Appel anerfallenen Vermögens

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , widrigenfalls sie verschollen erklärt
werden , und dieses Vermögen ihren nächstbercchtig -
ten Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben
werde.

GerlachSheim, den 30 . Juli 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Neff .
Z .m .710 . Nr . 16,116 . Waldshut . ( Ver¬

schollenheitserklärung .) Heinrich Nußbau -
m e r von Buch hat sich mit Zurücklassung von Ver¬
mögen vor etwa 13 Jahren von Hause entfernt und
seither keine Nachricht mehr von sich gegeben , auch
wurde sein Aufenthalt nicht ermittelt . Auf Antrag
der Betheiligten wird derselbe ausgefordert, hiehcr zu¬
rückzukehren oder Nachricht von sich zu geben und über
sein Vermögen zu disponiren , widrigenfalls derselbe
nach Ablauf eines Jahres für verschollen erklärt und
seine nächsten Erben gegen Sicherheitsleistung in Be¬
sitz und Genuß seines Vermögens eingewiesen würden .

Waldshut , den 26 . Juli 1862.
Großh . bad . Bezirksamt .

E n g e l h o r n .
Z .m .852 . Nr . 14,405 . Hejdelberg . (Fahn¬

dung .) Am 16 . Juli d . I . wurde eine Dienstmagd
von Handschuchsheim in Handschuchsheimer Gemar¬
kung auf einem Waldwege von zwei Burschen ange¬
fallen, und von dem einen, unter Beihilfe des andern ,
genothzüchtigt. Der eine der beiden Burschen ist von
gewöhnlicher MannSgröße , 29 — 30 Jahre alt ; er
trug ein« runde Mütze ohne Schild , einen hellblauen
Wamms und graue leinene Hosen ; der andere, etwa
24 Jahre alt , war bedeutend kleiner , er trug eine
Mütze und war hemdärmelig ; beide Burschen hatten
keinenBart ; näher können sie nicht beschrieben werden.

Wir bitten , auf diese Burschen zu fahnden und
solche, wenn sie ermittelt werden können, anher einlie¬
fern zu lassen.

Heidelberg, den 2 . August 1862 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Litschgi .
Z .m .872 . Nr . 5335 . Radolfzell . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Dragoner Josef
Auer von Böhringen hat sich unerlaubt au« seinem
Garnisonsorte Karlsruhe entfernt . Derselbe wird
ausgefordert, sich

binnen 4 Wochen

dahier oder bei seinem Kommando zu stellen , widrigen«
er de» Staats - und Gemeindebürgerrecht- für verlustig
erklärt und als Deserteur in die gesetzliche Vermögens - ,
strafe verfällt würde.

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt und dessen etwaigen Schuldnern aufgegeben, bei
Vermeidung doppelter Zahlung bis auf weitere dies¬
seitige Verfügung an Niemand Zahlung zu leisten .

Auch wird um Fahndung des Auer und gefäng¬
liche Einlieferung desselben auf Betreten ersticht .

Radolfzell, den 5. August 1662.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Seng er .
Z .m.849 . Nr . 6571 . Offenburg . (Auffor¬

derung . ) Soldat Mar Hauser au » Feßenbach,
vom großh . 2 . Infanterieregiment „König von Preu¬
ßen"

, welcher im Urlaub aus seiner Heimath entwi¬
chen ist, wird aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
wieder zu stellen und über seine unerlaubte Entfernung
zu verantworten , bei Vermeidung der auf Desertion
angedrohtm Strafe , sowie Verlust seines StaatSbür -
gerrechts.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Offenburg , den 4 . August 1862 .

Großh . bad. Oberamt .
v . Fab er .

Z .m .807 . Nr . 10,264 . Baden . ( Auffvrde -
rungJ Emil Weinreuter , Tapezier , und Au¬
gust Weinreuter , Kaufmann , Beide ledig , von
Baden haben sich im Jahr 1856 nach Melborn in
Australien begeben , ohne bis jetzt um AuswanderungS -
erlaubniß nachgesucht zu haben. Dieselben werden
hiermit aufgefordert , sichinnerhalb 6 Monaten
dahier zu stellen , widrigenfalls sie des Staats - und
Gemeindcbürgerrecht» für verlustig erklärt und in die
gesetzliche Vermögensstrafe verfällt würden . Zugleich
wird ihr Vermögen mit Beschlag belegt . Baden , den
1 . August 1862 . Großh . bad. Bezirksamt , v. Göler .

Z .m .829 . Nr . 8058 . Breisach . ( Aufforde¬
rung .) Lambert Wursthorn von Oberbergen ist
unerlaubt ausgewandert und hat sich

binnen 6 Wochen
zu stellen , widrigenfalls er des Staats - und Ortsbür¬
gerrechts verlustig erklärt und in die gesetzliche Vermö-
gensbuße verfällt würde.

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Breisach, den 1 . August 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

A . A . : Pfaff .
Z .m .790 . Nr . 8077 . Breisach . ( Aufforde¬

rung .) Andreas Noth von Rothweil ist unerlaubt
auSgewandert und hat sich

binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls er des Staats - und
OrtSbürgerrechis verlustig erklärt und in die gesetz¬
liche Vermögensbuße verfällt würde.

Zugleich wird das Vermögen desselben mit Beschlag
belegt .

Breisach , den 1 . August 1862.
Großh . bad. Bezirksamt.

A . A . .- Pfaff .
Z .m .789 . Nr . 7273 . Achern . (Erkenntniß .)

Da die ledige Maria Anna Kreitler von Achern der
diesseitigen Aufforderung vom 7 . Juni d . I . keine
Folge geleistet hat , so wird dieselbe des badischen
StaatsbürgcrrechtS für verlustig erklärt und in die
angedrohte Vermögensstrafe , sowie zur Tragung der
Kosten dieses Verfahrens verfällt .

Achern , den 1 . August 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

E i s e l e i n .
vät . Banmann .

Z .m.819 . Triberg . ( Erledigte Aktuars¬
stelle . ) Bis 1 . Novbr . d . I . wird eine Aktuars¬
stelle mit einem Gehalte von 400 fl . und Accidenzien
vakant .

Triberg , den 4 . August 1862.
Großh . bad. Bezirksamt .

Baader .
Z .m .772 . Waldkirch . Ein Aktuariat

ist dahier sogleich zu besetzen. Gehalt 375 fl . mit
Accidenzien und Aussicht auf Erhöhung bis 400 fl .
Waldkirch, den 2 . August 1862. Großh . Amtsgericht.

Frankfurt , 5. August 1862 . Staatspapiere . Anlehens -Loos«.

Oestr.

Preutz.

Bayern

Wrtbg .

5°/ , Met . i . S . b . R .
5"/„ do . in holl. St .
5°/h do . 1852 i . Lst.
5°/ ° do . 1859 . „
5°/a Lomb . i. S .b .R .
5VoVenet.C. b .R .°/ ,
5°/o Nat . - Anl . 1854
5»/a Met .-Obligat .
50 / , do . 1852C .b .R .
4 '/ ? / « Met . - Oblig .
4»/ , dto.
5°/ , Oblig . b. Rth .
4 -/20/ , . dto.
4°/ , dto.
3 -/2

"/» Staatssch .
50/g 4 . Emission
^ -/ -o/o Ijährig
4 '/20/° ' /-jährig
4»/ , Ilährig
4-/ a

'/ -jährig
40/0 Ablös. - Rent «
3-/2

-/»
4>/-Va Obl . b . Rth.
4"/° ditto
3 '/2°/o ditto

75V. P .
73 -/2 P .
85 -/4 P .
77V. P .
64 b .

V- G-
54 -/r G .
48V. P -

107V. G .
IO2 -/4 G .
100V, P -
90 -/2 G .
102 G .
102V« G .
104 P .
IOI -/4 G .
IOI -/4 G .
IOI -/2 P .

105V« G .
104 '/ . P .
99V. P -

Baden

G .Hess.

Nassau

Brschw .
Lurbg.

Franks.

Span .

Belgien
Schwd.

Schwz.

N -Am.

4 -/,Va Obligation .
40/° dto.
3 -/2-/° dto. v . 1842
50/° Obligation.
4' /a dto.
3 -/ ? / » dto.
5"/ , Oblig . b. Rth .
4-/2"/, dto.
4V, dto.
3 ' /2°/a dto.
3 -/ z

' /„ O . b .R . L105
4-/ ,O .Fr .L28kr .b .E .
3 -/2V, Obligation .
3°/ . dto.
3' /° inl . Schuld
2»/ . Schuld
4 -/ 2

-/aO .i .Fr .L28kr .
4-/2

" ° Obligation .
4-/ ' VaPfbf .b .B .LE .
4V,V °E .O .Fr .L28k .
4 -/2"/° Bern . St . -O.
40/. dto .
5"/„ Gf .St .O . Fr .28
6-/ °St .i .D . Lfl.2 . 30
5°/ , do . 1871 u . 74

100V« P -
101P .
96 '/« G .
104-/« P .
101V2 P -
97 -/2 P .
104'/« P .
103 P .
100V. P .
95V» P .
92 -/2 G .
95'/« P .
99V. P .
93V. G .
48 -/r G .
44V« G .
100V« P .
IOO-/4 G .
99 -/2 P .
102 P .
102V« P -
95V« G.-
99 -/2 P .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien «nd Prioritäten .
3°/, Frankfurter Bank
30/° Oesterr. Bank -Aktien
50/a , Cred.A.i. O .W.
30/a Bahr. Bank L fl . 500
4"/ ° Darmst . B . -A. ü fl. 250
40/, Weimar . Bank -Aktien
4VaMitteld .Cr . - A . L100TH.
4"/ , Nordd . Crcdit- Aktien
40/, Luremb . Bank -Aktien
Span . H . u . Jnd . Fr . 500528
Taunuöbahn -Akt. ä fl. 250
3 ' /2°/a Frankf .Han .Esnb . - A.
5VaOesterr.Staats - Esnb . - A.
5VaElisah-B . fl .200pr .St .Vs
Rhein - Nahe -Bahn
40/, Ldwh.-Berb . Eisenbahn
4 /zVaPf .Mar -Esb. -A . b.N .
4 - ,"/aBayer .Ostbahn - Aktien
4°/ ° Hess. Ludwigsbahn

123 G .
744 P .
197 -/2 bG

221 -/2 G.
82 -/2 G .
93 -/2 P -

99 -/2 G .
500 P .
338 P .
75 P .
230 P .
122 P .
32 '/. P .
137V4 P .
111V« P .
107 -/2 P .
129 -/ , P .

Friedr .-Wilh . - Nordb . - Akt .
5°/,Liv . - Flor . 420Fr . L28kr.
30/a Oest . St . - Eisenb. -Prior .
3°/,Oest .Süd . St . u .Lom .EB
5-/a Elisabethbahn -Prior . V.
5"/uBöh.W . - B .P .i .S .b .RV,
4 -/ 2

"/« Hess- LdwgSb . -Privr .
5°/aOest.Lld .1 .Pr . -O .i.Silb .

5Vg Ld
'
wh. -Berb .Prior . -Obl .

4-/2V» » » -

4'/r
'
°/aRhein - Naheb.Pr .O.

4-/2-7aFrkft . -Han .Prior .O .
4°/aSüdd .Bnk.-A .30o/aEinz.
Span .Cr . b.Pereire 70 '/ , „
4 -/2

°/° Bayer . Ostb. 30°/o .
3-VaDeutsch .Phönir20V , .
4"/,Frkf .Provident . 10-/, ,

54 -/ « G .
53b/« P .
8OV4 P .
78-/ . P .
lOIV - bG

101-/« P .
IO20/4 G.
1000/« P .
101 P .

249 G .
508 G .
IO6V2 P .
1470/4 G.

Oest .250fl .b. R1839
„ 250 „ „ 1854
. 100 „Pr .L.1858
„ 500 „ v . 1860V,

Z -V/ . Preuß .Pr .A.
Schwcd.Rthlr . 10L.
Bad . 50-fl .-Loose

35-
Kurh . 40Thl .L.b .R .
Gr .Hess .50fl.L .b.R .

25
Nass

"
. 25 fl . L . b . R .

Sch. - Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr . L .b . B .
Mail . 45 Fr . L .b .R .
2 -/2Lütt .Pr .-O .b .G
Berein«-L . ä 10 fl .
AnSb . - Gunzenh . L .

99 '/ - P .
70 '/- P -
121 b .
72-/ « P .
123 '/ - G .
9V« P -
101V« G .
55-/ . P .
57 '/. P .
132 -/« P .
38 P .
37 P .
31V. P -
52-/ . P .
34 -/2 P .
37 '/ - P .
9-/» P .
12 '/. b.

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsbg . --fl . 400 .
Berlin ,
Breme» .
Brüssel
Eöln ,
Hamburg ,
Leipzig
London „
Maild . i . Fr . 200 .
München „
Paris „
Wien

100-/. B .
93 -/ . G .
100 B .
105 -/« B .
96 '/ . B .
930/4 G.
105 B .
88-/. B.
105 B.
118-/ . B .
Ost-/ . G .
99' / , B .
94 '/ « B .
93 b.

DiSconto . 3V» G .
Gold und Silber

Pntolon
Preuß . Friedrd 'or.
Holl. fl . 10 Stücke
Rand -Ducaten
20 -Frankenstücke
Engl . Sovereign -
Gold Pr . Zollpfund
Hochh . Silb . P .Zpfd.
Preuß . Cassensch .
Dollars in Gold

9 37
9 56 -/ »
9 46
5 33 -/ ,
924
1153
803—8
52 30
145 -/«
2 25'/,

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei « (Mit einer Beilage.)
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